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Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville

M 94. Eltville , Mittwoch, den 22. Movemöer 189». 30. Iahrg.
1 Zweites Matt diese neuen Eindrücke war die Erinnerung an Eva

so zurückgetreten, daß die Generalin , die ihren Sohn
ungewöhnlich liebevoll empfing, ihn erst an ihr Ver¬
weilen in der Villa erinnern mußte, indem sie ihm
sagte : ihr Pflegetöchterchen sitze im Garten und sie
überlasse eS dem Kammerherrn , Eva 'S Wünsche für
ihren ferneren Aufenthalt zu erforschen; selbstver¬
ständlich könne eS ihr, der Mutter , nur willkommen
sein, das stille fleißige Kind bleibend an ihr nur zu
einsames HauS zu binden. — Der Zweck dieser
mütterlichen Rede fühlte sich zu deutlich heraus , als
daß Bruck nicht, dem forschenden Auge der Generalin
gegenüber, eine leichte Verlegenheit empfunden haben
sollte. Sein Erröten galt nicht Eva , es galt der
plötzlich in ihrer ganzen strengen Hoheit vor ihm

auftauchenden Martina . Er sah sie im Geiste
neben seiner stolzen Mutter stehen und sah die letztere
zu dem wunderbaren Weibe emporblicken, dann aber
verdrängte die arme Helene Martina wieder. Ihre
schönen, schlaflosen Augen sahen flehend in die seinen
und sie streckte die Arme aus . — was mußte seine
Mutter denken, wenn er ihr verkündete, er reise
noch diese Nacht wieder ab, um Helenen zu folgen?
Natürlich deutete die Generalin daS Erröten ihrer
Sohneß aber durchaus falsch; sie zog sein feine- ,
edleS Gesicht mit ihren beiden Händen zu sich her¬
unter und küßte ihn auf die Stirn.

. „Geh ' -mit Gott , mein Sohn !" flüsterte sie be¬
wegt und drängte ihn sanft gegen die GlaSthüre,
welche in den Garten der Villa führte . Die Thüre

(Fortsetzung aus dem 1. Blatt .)
Bei großen Gemütsbewegungen gibt es kein

besseres Mittel , als den Gegendruck einer beruhigen¬
den GeisteSthätigkeit ! Der neue Reiseplan war
kaum geordnet, als der Kammerherr auch schon ge¬
faßter seinem eigentümlichen Schicksale in'S Auge
blickte und den Zwiespalt seines Herzens minder be¬
schämend empfand. Im HinauSfahren in die Villa
seiner Mutter , der Generalin von Bruck, ließ der
Kammerherr vor dem Telegraphenbüreau halten
und telegraphirte an Frau Baronin von Hall , Hel¬
goland: „Erwarten Sie mich! Bruck." Ueber all'

Kuchen -Einrichtungen <“ •
r * empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage

A. J . Friedmann,
Aloß sich und Bruck ging zwischen den zierlichen
Blumenbeeten und dem hübsch gruppierten Strauch-
Ark wie ein Traumwandler , immer von Neuem
laugen die Gedanken-Wogen über ihm zusammen

rissen ihn hin und her zwischen diesen beiden
mauen, als gälte eS, jede Faser seines Herzens
kUtzeln zu zerreiben.

»O lieber Herr Baron !" klang eS neben ihm
™ zwei zitternde Hände erfaßten die seinige.
Bruck blickte wie erwachend in Eva 's Gesicht. ES
^ar doch recht bleich, noch bleicher durch die tiefe
^wuer , die Augen waren feucht und dabei so groß

rückhaltslos zu ihm aufgeschlagen — da war
«m Gedanke, kein Nebelfleck, der diele lichten Sterne
verdunkelte.

.Arme liebe Eva !" sagte Bruck beinahe väter-|*w>- »Wie sehen wir uns wieder?"
_führte daS Mädchen nach der Bank zurück,

wo sie mit der Arbeit gesessen hatte und ließ sich an
ihrer Seite nieder.

„Ich habe nicht geglaubt , daß es so furchtbar
schwer wäre !" murmelte Eva und verbarg ihr Ge¬
sicht in den Händen . „O, wenn Sie wüßten, welch'
ein herrliches Gemüt mein Vater besaß !"

„Ich kannte ihn liebe Eva !"
„Ja " und sie erhob ihr feuchtes Gesicht, über

daS ein Strahl wehmütiger Freude zog, „ja Sie
kannten ihn, Sie können verstehen, was er mir war,
er hielt so viel von Ihnen ! Noch am letzten Tage
seines Lebens sprach er Ihren Namen auS und
fügte hinzu. DaS ist ein Ehrenmann durch und
durch, er verdient es, ein Edelmann zu sein ! —
Sie wissen, Papa war stolz. Mir ist immer, als
läge in diesem Urteil über Sie eine letzi-willige Be¬
stimmung des Entschlafenen, Ihrem Rat und Ihrem
Wunscheganzzugehorchen! HerrBaron,Sie werden mich
nicht verlassen, da Sie sich aller Schutzlosen gern an-

nehmen . Nur eins bitte ich Sie nicht mehr zu ver¬
langen : ich möchte de« guten alten Herrn nicht
heiraten . Ich bin ihm sehr dankbar, gewiß, weil er
Papa Gutes erzeigen wollte ; aber nun ist ihm, dem
Besten, ja wohl und ich kann für mich selbst sorgen!"

Vergebens suchte BruckMch einer auftlärenden
Antwort , er fand keine und entgegnete kleinlaut:
»Sie haben natürlich Ihren freien Willen , Eva und
sollen ihn auch behalten , obschon ich das Ehrenamt
Ihres Vormundes dankbar annehme und den letzt¬
willigen Ausspruch Vaters wie eine heilige Ver¬
pflichtung ehre !"

„O, " rief Eva bewegt — „das ist der Segen
meines Vaters ! Ich kann jetzt nicht danken, aber
Sie werden sehen, daß Eva von Ankerberg die
würdige Tochter ihres Vaters ist !" Eva ergriff
wie ein gutes Kind Bruck's Hand , um sie — wie
er vermutete an ihre zitternden roten Lippen zu
ziehen, ihr lang beherrschtes Gefühl, ' ihre Verlaffen-

öden nge WilheliHrch iß.
Seidenstoffe , Summte,  I Voll - und Baumwollstoffe. "WU

Costume— Coftnmröcke— Blouscn— Morgenröcke— Capes in Tuch. Sammet, Pelz etc.
Muster Uersa «dt nach Auswärts.

s kamen plötzlich überwältigend über <fie und sie
arm. -gte crch an ihren einzigen Beschützer wie ein
tQn cs  ötvtrtrteä Vögelchen. Bruck dachte nicht da-
y.l,' ""i; Eva eine junge Dame sei ; er empfand
selbii • * schmerzerfülltes Geschöpf, wie er
edl. s ^ "^ . war , nur daß sein Leid ein minder
Avliv^ bbräge trug . Als ihr Haupt , ihr kindlicher
Sckns. ^En überfließenden Augen an seine
Unda - kank, legte er sanft seinen Arm um sie
totif si! , e ihr leise Trostesworte zu — ob sie
sie vernahm ? Er wußte es nicht, er hörte

1 $ Mluchzen und fühlte ihre Gestalt im Sturm
HllnNr -k ûsammenschauern — da berührte eine

lEpe Brucks Achsel und aufblickend sah er in

die Augen seiner Mutter , welche mit Freudenthränen
gefüllt waren . Sie machte eine segnende Bewegung
über ihn und Eva , um, den Finger auf den Mund
legend, ohne von der Waise bemerkt worden zu
sein, wieder hinter den Gebüschen zu verschwinden.

_ (Fotsetzung folgt .)_
Veran twortlicher Redakteur : Alwin Boeze , Elwffle.

Das Titelbild des dieSwöchentlichen Sirupll-
ristimu » (illustrierte Wochenschrift, Verlag von
Albert Langen , München, vierteljährlich Mk. 1,15,
Einzelnummer 10 Pfg, ) wird allenthalben freudiges
Aufsehen erregen. Die Titelzeichnung gehört zu
dem besten, waS wir von Bruno Paul gesehen

haben, der Witz ist ein Schlager ersten Ranges:
daS Heer der Engländer in wilder, toller Flucht
und darunter als -englische Depesche vom Kriegs-
schauplatz die großartigen Worte : „Noch zwei solche
Siege und wir werden bis Kapstadt vorgedrungen
sein." Eine treffendere Persiflagge konnte daS eng¬
lische Nachrichten-System nicht finden ! — Mit
Zeichnungen und durchweg güten und amüsanten
Witzen sind ferner in der Nummer vertreten:
Th . Heine, E . Thöny , W . Schulz , W . CaSpari
und I . B . Engl . Textlich vervollständigen die
Nummer eine ausgezeichnete, politische Satire „ Ein
Ammenmärchen " und ein spottlustiger BegrüßungS-
hymnuS an den Reichstag.



Wegen

Geschäfts-

Aufgabe

vollständiger Ausverkauf
■ des ganzen Winterlagers

Confektions
Costumes
Blouson

Seidenstoffe
Wollstoffe
Spitzen

und der

Schlafröcke
Matinees
Unterröcke

zurückgesetzten
MHe Preise sind anlässlich dieser Gelegenheit bei den bekannt guten Quali*

täten so ausserordentlich billig gestellt , dass es dem geehrten Publikum die
grössten Vorteile zum Einkauf bietet .

Das Jftassgeschäft erleidet durch den Ausverkauf keine Störung und
werden Bestellungen in unveränderter Weise prompt und billig ausgeführt.

W iesbaden,
Webergasse 5. Webergasse 5.
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Heim n. Knakodarderoben.
Wiilter-PilM unii-Mäntel

von JL  15 — an. von JC  18 — an.

Winter -Anzüsfe
von Jt  15 — an

ZWtn mH Kosen

Knaben -Anzilfife
von ,/K,  B .— an

l in grösster Auswahl . • jJb ^ W^  N
Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz.
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Wiesbaden , KirchgO iS,
empfehlen in große « Sortimenten Neuheite « in

Koulten,

Aaumwoll -Waren.

eltdecken
und

Warum
annonciere keine Preise?

Weil
niedrige Preise nicht immer dillig sind!

Mein Princip:
Alle Artikel vom einfachsten bis zum feinsten ver

i U,  kaufe ich mit äußerst bescheidenem Nutzen.

Silber» unö
Kystk-KkiOlll

^ * strrHnalttiit , trock-

bkn b̂" de», Anstrich , zu

Peter Hulbert,
Eltville.
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Dadurch und durch strengste Reellitäl gewinne

Ijr ich einen großen Kundenkreis . ^ hK
vj ' Betrachten Sie meine Schaufenster und urteilen

Sie selbst. Preise sind auf jevein Paare »erzeichnet.

Y& «röhtk « »«» »hl i> A
(jL  Winter -Schuhwaren, AZ

sowie aller Arten
fJL Ijederttehuhwaren , jll

« EImillill Wesdck « N
\£ f Michelsberg 32 , 6* Schwalbacherftraße. ^

Fabrikniederlage der mechaschen Schuhfabrik / MX

^ Ph Jourdan in Mainz . ^

Fangen Sie keine
Ratten ä- Mäuse,
sondern vernichte » Sie dieselbenj
mit dem sicher wirkenden v.
^odde « Hrtroli « . Unsckäd-!
lich für Menschen u . HauSthiere
in Dosen » 35 Pf, .. 60 Pf
und 1 Mark erhältlich bei

M . N « * *

H ischd e cke n.

Fertige

mit einer Anzahlung
von 8 Mart u . wöchent - |

lichrr Abzahlung von
I Mark.

8. Wck's
Warenhan»

Mainz , Grohe Bleiche 5J . j

S -rtige
Bettbezüge

in allen Qualiläie»
sowie

ga«re
Anvstattnnge « I

liefen bei
!dUUr - lön rrvilvn

auf bequeme Abzahlung

|i mm,
Marenhan ».

I Mainz , Grob ' Bleiche SS . I

Laubsäge - Holz
per □ Meter von 90 Pf . an
Vorlagekatalog u Preisliste
über alle Laubsäge u. Kerb-
schnitt - Utensilirn gratis.

Echatter fit (So .,
Konstanz . 3 Märklstätte 3.



Hervorragende Leistungsfähigkeit
Knabcn-Paletots
Knaben-Pel .-Mäntel
Knaben-Anzüge
Knaben-Lodenjoppen

Herren-Paletots
Herren-Anzüge
Herren-Havelocks ohne Aermel
Herren-Lodenjoppen „ „

Saison -Neuheiten.
Grösstes

Special -Geschäftshaus
für

Fortdauernder Eingang von

Stadthausstraße 14
MAINZ

um gefl. Beachtung derselbenIn meinen M? 9 Schaufenstern *9fl finden jede Woche neue Dekorationen statt und bitte

Gegründet 1863

Lii!>ichstrch3 (jücuku)
Telephon 393.

Central
Helle luftige Verkaufsräume

i» 3 Etage«.
Heizung .

Von Montag , den 2« . November a. c. bis Weihnachten
verkaufen wir

SämtlicheX £ leidef Stoffe AA1
Sämtliche Seidenstoffe .
Sämtliche Titelte u . Buskixts M I
Sämtliche Pfli in enw Asche H y"

Sämtliche Teppiche, , Ca .f dtW .eZt B m
Sämtliche Portieren 9 Länfef , B \

Möbelstoife , Tisch .- » ,,
decken etc . *

Der Rabatt wird an der Kaffe in Abzug gebracht.
WT Hie M*reise stehen auf den JEtiqueltes deutlich vermerkt .

In der Abteilung für Dumen-Confectio» find

sämtliche Costnures, Jaquettes , Umhänge, Golseaqes , Abendmäntel, Blonsen,
Aindermäntet im Preise bedeutend  ermäßigt

31. Oezomder bereitwilligst umgeta uscht,

Jupons

Nichtgefallendes wird bis zum
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